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Die Verabschiedung von Herrn MinR Dr. RALF PETZOLD, dem
langjährigen Leiter des Referates „Pflanzenschutz“ im Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (BMELV), in den Ruhestand nahm die BBA zum Anlass,
am 28. Juni 2005 in Berlin-Dahlem ein wissenschaftliches Kol-
loquium zum Thema „Quo vadis Pflanzenschutz in Deutsch-
land“ durchzuführen. Bei den etwa 70 Teilnehmern der Veran-
staltung handelte es sich um Vertreterinnen und Vertreter aus den
Ministerien der Länder, des Deutschen Pflanzenschutzdienstes,
von Behörden und Fachverbänden, um Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler aus der phytomedizinischen Forschung von
Universitäten und Fachhochschulen sowie ehemalige und aktive
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BBA.
Die Veranstaltung wurde vom Präsidenten der BBA, Dr.
GEORG F. BACKHAUS, moderiert. Nach der Begrüßung würdig-
te Dr. BACKHAUS den beruflichen Werdegang von Herrn Dr.
PETZOLD und insbesondere sein großes Engagement und seine
Verdienste um den Pflanzenschutz. Es folgten acht Fachvorträge,
von denen fünf in zusammengefasster Form in dieser Ausgabe
des Nachrichtenblattes des Deutschen Pflanzenschutzdienstes
veröffentlicht werden. Dr. WOLFGANG ZORNBACH, Referat Pflan-
zenschutz des BMELV, stellte in seinem Vortrag prägende
Entwicklungen und Entscheidungen der Pflanzenschutzpolitik
der vergangenen 20 Jahre dar. Dr. GEORG MEINERT, Leiter
der Landesanstalt für Pflanzenschutz des Landes Baden-Würt-
temberg in Stuttgart, als Vertreter des amtlichen Pflanzenschutz-
dienstes zeigte am Beispiel der Sonderkulturen eindrucksvoll,
welcher Innovationsschub von neuen Entwicklungen im inte-
grierten Pflanzenschutz auf die Produktionsverfahren ausgehen
kann. In drei Vorträgen von Wissenschaftlern der BBA wurde
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine Vision vom Pflan-
zenschutz der Zukunft vermittelt. Dr.-Ing. HEINZ GANZELMEIER,
Leiter der Fachgruppe Anwendungstechnik, stellte aufbauend
auf der bisherigen Entwicklung die Potenziale der Gerätetechnik
vor. Computergestützte Technik und moderne Pflanzenschutz-
geräte ermöglichen es, die notwendige Dosis an Pflanzenschutz-
mitteln teilflächenbezogen und nahezu verlustfrei auszubringen.
Über die Lösung von Problemen, die von der Einschleppung
und Ausbreitung gebietsfremder invasiver Arten ausgehen
können, referierte Dr. JENS-GEORG UNGER, Leiter der Abteilung
für nationale und internationale Angelegenheiten der Pflanzen-
gesundheit. Dr. VOLKMAR GUTSCHE, Leiter des Instituts für
Folgenabschätzung im Pflanzenschutz, und Dr. BERND FREIER,
kommissarischer Leiter des Instituts für integrierten Pflanzen-
schutz, stellten Strategien und Konzepte des Pflanzenschutzes
der Zukunft vor. Im zweiten Teil der Veranstaltung wurden
von Professor Dr. HEINZ-WILHELM DEHNE, Universität Bonn,
Potenziale in der Entwicklung neuer Pflanzenschutzmittel be-
schrieben. Mit diesen Pflanzenschutzmitteln ist ein den Natur-
haushalt schonender und selektiver Pflanzenschutz möglich.
Dr. ERICH JÖRG von der Zentralstelle für Entscheidungshilfen
und Prognosemodelle im Pflanzenschutz (ZEPP), Bad Kreuz-
nach, gab den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen umfas-
senden Überblick über die Anwendungsmöglichkeiten computer-
gestützter Prognosemodelle und Entscheidungshilfen im Pflan-
zenschutz. In den vergangenen Jahren sind über 20 Wetterdaten-
basierte Prognosemodelle für Schädlinge und Krankheiten er-
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folgreich entwickelt und mit Hilfe der Offizialberatung in die
Praxis eingeführt worden; weitere Modelle befinden sich in der
Praxiseinführung.
Vertreter von Behörden und Verbänden überbrachten Grüße
und dankten Herrn Dr. PETZOLD für die gute Zusammenarbeit. Es
sprachen:
– Dr. CHRISTIAN GRUGEL, Bundesamt für Verbraucherschutz und
Lebensmittelsicherheit
– Dr. WOLFGANG LINGK, Bundesinstitut für Risikobewertung
– Dr. OSKAR BÖTTCHER, Industrieverband Agrar e. V.
– Dr. JOHANN PICHLMAIER, Verband deutscher Hopfenpflanzer
e. V.
– Professor Dr. FRED KLINGAUF, ehemaliger Präsident und Pro-
fessor der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forst-
wirtschaft.
Die Grußworte von LINCK, BÖTTCHER und KLINGAUF können hier
nachgelesen werden.
Verbandspräsident Dr. PICHLMAIER verlieh Herrn Dr. PETZOLD
für sein großes persönliches Engagement für die Lösung speziel-
ler Pflanzenschutzprobleme für den Hopfen die Goldene Ehren-
nadel, als höchste Auszeichnung des Verbandes deutscher Hop-
fenpflanzer (Foto links: Dr. Petzold).
Mit einer humorvollen, doch gleichzeitig tiefgründigen Anspra-
che beendete Herr Dr. PETZOLD den Vortragsteil der Veranstal-
tung. Während des anschließenden Empfangs nutzten viele Gäs-
te die Gelegenheit, Herrn Dr. PETZOLD für die gute Zusammen-
arbeit zu danken und ihm die besten Wünsche für die Zukunft
auszusprechen. CORDULA GATTERMANN (Braunschweig)
